
Das Abschieds-Lied 

Zum letzten Mal den PRE-Flight heut, zum letzten mal, hab's nie bereut. 

Die Scheiben putz ich heut besonders gut. 

Der Reifendruck, der Power-Check, entfern den letzten Fliegendreck, 

zum letzten Mal, mein Gott, ich glaub es kaum. 

Refrain: 

Komm wieder und flieg nicht fort, bleib bei mir an unserem Ort, 

halt dich fest, ich lass dich niemals gehn. 

Ich brauch dich, kannst du das verstehn, gibt es für uns ein Wiedersehen. 

Komm wieder, F4-F. 

Der Pilot dann im Shelter steht, sein Herz genau wie meines bebt, 

beim FLUGKLAR hab ich Tränen im Gesicht. 

Viel Worte wechseln wir nicht mehr, der Abschied fällt uns beiden schwer, 

einen Ground Abort, nichts wünschen wir uns mehr. 

Refrain: 

Komm wieder... 

Der Anlassvorgang klappt perfekt, kein Heißstart, kein Hydraulikleck. 

Du rollst heraus, ich mach die Tore zu. 

Wir waren bestimmt ein tolles Team, ich hatte dir mein Herz geliehen, 

in Wittmund, Deci und in Labrador. 

Refrain: 

Komm wieder... 

Dort stehst du nun auf Number One, fragst dich, was hast du falsch getan. 

Könntest du weinen, dann würdest du es tun. 

Jetzt steh ich hier und du stehst dort, verursachst einen Ground Abort, 

ich dreh mich um, denn jetzt hör ich dich schreien. 

Refrain: 

Ich komm wieder und flieg nicht fort, bleib bei dir an unserem Ort, 

halt mich fest und lass mich niemals gehen. 

Du brauchst mich, das kann ich verstehen, 

es gibt für uns ein Wiedersehen, ich komme, Phantom Wart. 
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